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Eröffnungsshow „Gold“ mit dem Besten aus 40 Jahren
Berührende Collage mit Tony Hadley (Sänger von Ex-Spandau Ballet) 
[bookmark: _GoBack]Wenn Carl Orffs „O Fortuna“ und Queens „The show must go on“ während einer funkelnden Lasershow fast nahtlos ineinander übergehen, wenn ein Weltstar auf der Bühne singt und ein Weltmeister-Paar dazu tanzt, wenn als goldene Krönung die sportlichen Highlights des Jahres 2022 brillant in Szene gesetzt werden – dann hat er begonnen, der 40. Deutsche SportpresseBall. Das Jubiläums-Motto „40 Bälle für Frankfurt. Einzigartig in Deutschland.“ spiegelt sich bereits in der bildgewaltigen Eröffnungsshow, präsentiert von der Sportstadt Frankfurt, kreativ wider, wenn prägende Show-Elemente aus 40 Jahren in neuem Gewand zur Geltung kommen. „In den 90er Jahren galten zum Beispiel Pyrotechnik und Lasershows als State of the art“, sagt Ball-Organisator Jörg Müller, „deshalb machen wir eine Lasershow, aber mit Inhalt, indem wir die Geschichte des Balls erzählen.“ 
Den Bogen in die Gegenwart schlägt mit Tony Hadley ein Künstler, der ebenfalls in diesem Jahr sein 40. (Bühnen-)Jubiläum feiert. Hadley war Frontmann der New Romantic-Rockband Spandau Ballet. Er wird live auf der Bühne im Großen Saal mit unverkennbar soulig-schmelziger Stimme „Through the barricades“ singen – kein Song könnte aktueller sein. Wir leben in schwierigen Zeiten, eine Krise jagt die nächste. Darf man da überhaupt feiern? „Ja, wir dürfen“, sagt Müller, „wir sollen sogar. Wir brauchen Momente der Hoffnung, der Zuversicht.“ „There's always one escape. We'll cross the line and dance upon the street.“ 
Diesen Wunsch, diese Hoffnung werden die deutschen Welt- und Europameister im Lateintanzen, Kristina Moshenska (sie stammt aus der Ukraine) und Marius-Andrei Balan, mit einer berührenden, exklusiv für den Ball kreierten Choreografie aufs Parkett zaubern. Und dann beginnt das große, glitzernde Opening-Finale in „Gold“. 
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